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Regen. „Austragler“ oder
„bestellter Acker“ sind bäuer-
liche Begriffe, die gestern im
Niederbayerischen Land-
wirtschaftsmuseum mehr-
mals zu hören waren, als die
Doppelspitze am Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft
und Forsten (AELF), Leiten-
der Landwirtschaftsdirektor
Josef Steinhuber und sein
Stellvertreter, Leitender
Forstdirektor Christoph
Graf, in den Ruhestand ver-
abschiedet wurde. Bei der
Amtseinführung der Nach-
folger bediente sich Staatsmi-
nister Helmut Brunner aller-
dings der Seemannssprache,
als er Christian Loibl als Ka-
pitän und Dr. Stefan Schaff-
ner als 1. Offizier eines Schif-
fes vorstellte, das mit einer
hervorragend auf- und einge-
stellten Mannschaft sicher-
lich im Fahrwasser ihrer Vor-
gänger segeln werde.

Für die „urkundliche und
juristische Vollziehung der
personellen Veränderungen
am Amt“ hatte der Minister
bewusst das Niederbayeri-
sche Landwirtschaftsmuse-
um ausgewählt, einen Ort,
der Tradition und Geschichte
sowie die Entwicklung der
Land- und Forstwirtschaft
eindrucksvoll verdeutlicht.
Die einen kommen, die ande-
ren gehen – den Amtswechsel
verglich Brunner mit einem
Staffellauf in der Leichtathle-
tik: „Bei der Stabübergabe
schaut man zurück, aber
auch voraus.“ Die bisherigen
Amtsleiter Josef Steinhuber
und Christoph Graf seien für
ihn stets wichtige Wegbeglei-
ter und Berater gewesen.

In seiner ersten Laudatio
widmete sich Helmut Brun-
ner im vertrauten Du dem
scheidenden Chef. Josef
Steinhuber, der auf einem
Bauernhof im Rottal aufge-
wachsen ist, sei von der Pike
auf mit der Land- und Forst-
wirtschaft vertraut gewesen.
Der Minister schilderte sei-
nen beruflichen Werdegang
bis zum Leiter des Amtes für
Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten, wo er in den ver-

gangenen 20 Jahren seine
Führungsqualitäten unter
Beweis gestellt und dabei
auch Reformen mitgestaltet
habe. Sein Wunsch, die Wie-
dereröffnung der Hauswirt-
schaftschaftsschule, sei im
vorigen Jahr in Erfüllung ge-
gangen. „Josef Steinhuber
hinterlässt einen Acker, der
sehr gut bestellt ist,“ resü-
mierte Brunner, der mit der
Überreichung des „Bayeri-
schen Löwen“ die Verdienste
des Amtsleiters würdigte.

Dienstleister für
ländliche Region

Sein Stellvertreter Chris-
toph Graf sei zwar ein
„Münchner Kindl“, aber
nach Jugend und Studium
war sein beruflicher Werde-
gang eng mit dem Bayeri-
schen Wald verknüpft. Nach
der ersten Station bei der Na-
tionalparkverwaltung kam
Graf 1986 ans Forstamt Frey-
ung, übernahm später dessen
Leitung und wechselte 2005
ans AELF in Regen, wo er bis
jetzt als stellvertretender Be-
hördenchef und Bereichslei-
ter Forsten fungierte. „Chris-
toph Graf hat den Waldbau-
ern Gesicht und Stimme ge-
geben,“ bekräftigte Brunner,
der an Graf den Ministerkrug
übergab.

„Auf jeden Abschied folgt
ein Anfang.“ Mit diesen Wor-
ten leitete Brunner zur Be-
grüßung der beiden Nachfol-
ger über. Der neue Behörden-
leiter Christian Loibl ist in
Regen geboren und wuchs im
elterlichen Betrieb auf, den er
heute noch im Nebenerwerb
bewirtschaftet. Loibl habe
sich schon von 1984 bis 1999
als Fachberater einen Namen
gemacht am AELF Regen, an
das er 2006 als Leiter des
Sachgebietes Milchviehhal-
tung zurückkehrte. Mit sei-
nem Sachverstand und sei-
ner Erfahrung sei er eine Be-
reicherung für das Amt.

Der neue Bereichsleiter

Forsten, Dr. Stefan Schaffner,
wurde als Sohn eines Forst-
wirts in Zwiesel geboren und
habe somit ebenfalls eine en-
ge Beziehung zum Landkreis.
Über München, Freising, Re-
gensburg und Berlin führte
ihn 2012 der Weg zurück in
den Bayerischen Wald ans
Amt nach Regen, wo er schon
viele positive Akzente gesetzt
habe.

In seinen Schlussworten
skizzierte Helmut Brunner
den Auftrag für die neue Dop-
pelspitze: die Sicherstellung
eines vielfältigen Dienstleis-
tungszentrums für Menschen
im ländlichen Raum mit dem
lohnenden Ziel „Grünes
Zentrum“, und den Erhalt ei-
ner flächendeckenden, leis-
tungsstarken und umwelt-
freundlichen Land- und
Forstwirtschaft im Landkreis
Regen.

Als nächste Rednerin be-
scheinigte Regens Bürger-
meisterin Ilse Oswald den
beiden künftigen Ruheständ-
lern, dass Josef Steinhuber
und Christoph Graf ihre Auf-
gaben mit Können, Leiden-
schaft und Liebe erfüllt ha-

ben. Sie hoffe, dass das Pro-
jekt „Grünes Zentrum“ auch
weiterhin auf eine breite Un-
terstützung bauen könne. Se-
bastian Gruber, Landrat von
Freyung-Grafenau, sagte, die
beiden scheidenden Amtslei-
ter hätten sich mit ihrer Kom-
petenz viel Respekt und An-
erkennung erworben – auch
in der Außenstelle Waldkir-
chen, die für die „direkte
Kommunikation vor Ort“
sehr wichtig sei.

Doppelspitze hat
Spuren hinterlassen

Dann war Gerhard Stadler,
Bezirkspräsident des Bayeri-
schen Bauernverbandes, an
der Reihe. Steinhuber und
Graf seien kompetente An-
sprechpartner der Bauern ge-
wesen, ihre Arbeit habe blei-
bende Spuren hinterlassen.
VlF-Bezirksvorsitzender
Hans Koller sprach von ei-
nem großen Einsatz für den
ländlichen Raum. Wissen
und Können dem bäuerli-
chen Nachwuchs zu vermit-
teln, sei den scheidenden
Amtsleitern stets ein großes
Anliegen gewesen.

Georg Huber, Vorsitzen-
der der Forstwirtschaftlichen
Vereinigung in Niederbay-
ern, erwähnte, dass Regen
der waldreichste Landkreis
Deutschlands sei, dass der
Wald viele Menschen ernäh-
re und eine Säule des Touris-
mus darstelle. Steinhuber
und Graf hätten die Wert-
schätzung der Waldbauern
verbessert. Den Schluss-
punkt setzte Personalratsvor-
sitzender Franz Süß, der mit
launigen Worten und ein
paar Anekdoten die Arbeit
der beiden Amtsleiter be-
schrieb.

„Mir hat meine Tätigkeit

Die künftigen Austragler
hinterlassen einen gut geführten Hof

Verabschiedung der beiden Behördenleiter und Vorstellung ihrer Nachfolger am AELF Regen
immer Freude bereitet, weil
ich Menschen helfen konn-
te,“ resümierte Josef Stein-
huber. Mit der Lehrzeit im el-
terlichen Betrieb sei der
Grundstein gelegt worden.
Sein großer Dank galt den
„guten und loyalen Mitarbei-
tern“ sowie allen Ansprech-
partnern bei Ministerien, Be-
hörden, Kommunen und
den zwei Dutzend bäuerli-
chen Vereinigungen.

„Wir müssen nichts
Neues erfinden“

Schneebrüche, Megastür-
me, Windwurfereignisse und
drei Forstreformen nannte
Christoph Graf als größte
Herausforderungen in seiner
Amtszeit. Bei der Waldbe-
wirtschaftung würden auch
Naturschutzleistungen er-
bracht. Auch in Zukunft gel-
te es, „Ökologie und Ökono-
mie in Einklang zu bringen“.
In seinen Dankesworten
stellte Graf die Unterstüt-
zung von forstlichen Wegbe-
gleitern und Mentoren her-
aus.

„Hut ab vor der Lebens-
leistung von Josef Steinhu-
ber und Christoph Graf. Wir
übernehmen einen gut ge-
führten Hof,“ konstatierte
Christian Loibl, der neue
Leiter des Amtes für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und
Forsten. Er versprach, dass
er und Dr. Schaffner moti-
viert und engagiert zu Werke
gehen werden, um den Er-
wartungen und Ansprüchen
gerecht zu werden.

Ähnlich äußerte sich der
neue Bereichsleiter Forsten.
Dr. Stefan Schaffner sagte,
dass nichts Neues erfunden
werden müsse. Für ihn be-
deute der Bayerische Wald
einen Bergmischwald mit
Fichte, Tanne und Buche,
der mit Herz, Hand und Ver-
stand gestaltet und bewirt-
schaftet werden soll.

Zu Beginn der Veranstal-
tung in der vollen Traktoren-
halle des Landwirtschafts-
museums hatte Hauswirt-
schaftsdirektor Bernhard
Blaim die Begrüßung vorge-
nommen. In die lange Liste
der Ehrengäste reihten sich
neben Minister Helmut
Brunner und den weiteren
Rednern ein: Stadtpfarrer
Ludwig Limbrunner, der
evangelische Pfarrer Matthi-
as Schricker, stellvertreten-
der Landrat Willi Killinger,
die Landtagsabgeordneten
Max Gibis und Alexander
Muthmann, Bezirkstagsprä-
sident Dr. Olaf Heinrich, die
Gemeindetagskreisvorsitz-
enden Hermann Brandl und
Josef Kern, Vertreter vom
Ministerium, von zahlrei-
chen Behörden und bäuerli-
chen Vereinigungen. Die
musikalische Gestaltung der
Feier übernahm die Bläser-
gruppe Paris Quadriphonia.
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JETZT: Vergünstigter Kartenvorverkauf
noch bis 04. März 2016 an vielen Vorverkaufsstellen oder
im Internet Online-Tickets sichern. Mehr Infos & Tickets
unter www.passauer-frühling.de

Erwachsene (ab 18 Jahre)
Vorverkauf 5,00 EUR (Tageskasse 6,00 EUR)

Senioren (60+), Schüler (15-17 Jahre), Berufsschüler,
Studenten, Schwerbehinderte, Gruppe (ab 15 Pers.)
Vorverkauf 4,00 EUR (Tageskasse 5,00 EUR)

Kinder (6-14 Jahre)
Vorverkauf 2,00 EUR
(Tageskasse 2,50 EUR)

Kinder bis 6 Jahre
Eintritt frei!

Familienkarte an denTageskassen für 15 EUR
erhältlich!(2 Erwachsene mit eigenenKindern)

www.passauer-frühling.de | tägl. 9 - 18 Uhr
Messepark Kohlbruck

5. -13.März ’16

Fit für 2016? Medizin - Gesundheit - Wellness
• Informationen & Beratung zu Gesundheitsthemen
• Wellnessprodukte & -geräte zum rundum Verwöhnen
• Kosmetische Produkte

Bistum Passau stellt kirchliche Angebote vor

Bauen - Renovieren - Einrichten - Garten
• Bauen & Wohnen, Bauplanung, Renovierung
• Trendige Möbel, Betten, Küchen, Raumausstattung
• Gartenmöbel, Gartenbedarf, Terrassen & Wintergärten

Urlaubsreif? Reisen, Freizeit & Sport Live
• Tolle Urlaubsziele in der Region
• Schiffsreisen, Fernreisen, Präsentation von Hotels
• Sport- & Freizeiterlebnisse: kennen lernen und mitmachen

Schlemmen Total
• Regionale und internationale Spezialitäten
genießen

• Q-Bar: Cocktails, Show und Event, Barkeeping
• Whiskytasting
• Erlebniswelt Kaffee: Kaffeetasting,
Rösterei, Barista-Seminare, Kaffeemaschinen

• Deftig leckere Gastronomie mit regionalen
Brauereien

Gemeinschaftsschauen: ILE Passauer
Oberland, ILE Ilzer Land

Erlebnisschau Stadt & Bezirk Schärding

Infos Donau-Moldau-Region/ Südböhmen

Trends: Neue Energien & Energie sparen
• Infos zu Energietechniken & Energieeinsparung
• Wärme- & Stromerzeugung: Solartechnik, Wärmepumpe, PV-Anlage
• Kaminöfen & Brennstoffe

Passauer historische Traumgärten

DreiLänderMesse

ANZEIGE

Der Staatsminister inmitten der scheidenden und neuen Behördenleiter sowie deren Gattinnen: (v.l.) Ulrike Schaffner, Karin Loibl, Dr. Stefan Schaffner, Christian Loibl, Helmut Brunner, Elli Steinhuber, Josef Steinhuber mit
dem Bayerischen Löwen, Christoph Graf und Gertrud Graf vor der Dampfmaschine im Hof des Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseums. − Fotos: Kramhöller

Die Schlüsselübergabe: Josef Steinhuber (links) und der neue
Behördenchef Christian Loibl.

„Das grüne Zentrum muss kommen“: (v.l.) Regens Bürgermeisterin Ilse Oswald bedankte sich
bei Christoph Graf und Josef Steinhuber für die bisherige Unterstützung.
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